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(54) LEUCHTE MIT POSITIONIERUNGSELEMENT ZUM HALTEN VON PLATINE UND OPTISCHEN 
BAUTEILEN

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte mit einer
Tragschiene, die eine Anlagefläche für eine Platine de-
finiert, einer Platine, die auf der Anlagefläche aufliegt und
auf einer der Anlagefläche entgegengesetzten Seite
mehrere LEDs als Leuchtmittel der Leuchte trägt, einem
reflektierenden und einem transparenten optischen Bau-
teil, welche eine von den LEDs abgegebene Lichtstrah-
lung beeinflussen, und mindestens einem Positionie-
rungselement, wobei das Positionierungselement einge-
richtet ist, um gleichzeitig die Platine, das reflektierende
optische Bauteil und das transparente optische Bauteil
an der Tragschiene gegeneinander zu positionieren und
mechanisch zu halten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuchte
mit auf einer Platine angeordneten LEDs (Light Emitting
Diodes, worunter hierin jede Art von Halbleiterlichtquelle
einschließlich organische LED verstanden wird) und op-
tischen Bauteilen, welche vor den LEDs angeordnet sind.
[0002] Leuchten der eingangs beschriebenen Art sind
aufgrund des geringen Energieverbrauchs der besonde-
ren Leuchtmittel sehr geläufig. Allerdings erfordern diese
Art der Leuchtmittel eine besonders präzise Anordnung
der optischen Bauteile. Die LEDs wirken als nahezu
punktförmige Lichtquellen, so dass bereits geringe To-
leranzabweichungen bei der Anordnung von optischen
Bauteilen zur Beeinflussung des Lichts ungewünschte
Effekte in der Lichtverteilung erzeugen können. Dies ist
bei konventionellen Leuchtmitteln, welche das Licht über
eine größere Fläche abgeben, weniger kritisch.
[0003] Ferner ist es im Stand der Technik auch be-
kannt, dass LEDs auf Platinen in engem Kontakt zu me-
tallischen Trägern gebracht werden, um die ebenfalls nur
an nahezu einem Punkt erzeugte Wärme der Lichtquelle
effektiv ableiten zu können.
[0004] Beispielsweise ist aus der DE 10 2012 220 977
A1 eine Reflektoranordnung mit einem Grundkörper be-
kannt, an dem LED-Leiterplatten angeordnet sind. Fer-
ner ist ein Reflektorelement vorgesehen, welches mittels
eines Verbindungselements in einer Aussparung der
LED-Leiterplatte befestigt ist.
[0005] Ein weiteres Beispiel einer LED-Leuchte mit
seitlich der LEDs angeordneten Reflektoren ist in der DE
10 2010 041 471 A1 beschrieben. In diesem Stand der
Technik ist ferner auch ein transparentes optisches Ele-
ment zum Abdecken der LEDs und der Reflektoren der
Leuchte vorgesehen.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Leuchte der eingangs genannten Art bereitzustellen, bei
welcher mehrere optische Bauteile möglichst einfach
und dennoch präzise gegenüber den LEDs in der Leuch-
te befestigt werden können.
[0007] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Leuchte
nach Anspruch 1.
[0008] Eine Besonderheit der erfindungsgemäßen
Leuchte ist darin zu sehen, dass ein Positionierungsele-
ment der Leuchte sowohl die Platine als auch beide op-
tischen Bauelemente, nämlich ein reflektives optisches
Bauelement und ein transparentes optisches Bauele-
ment gegeneinander positioniert und gleichzeitig an der
Trägerschiene mechanisch hält. Dadurch lässt sich die
Leuchte einfach montieren. Die Montage der Platine und
der optischen Bauteile wäre auch mit konventionellen
Schrauben möglich. Allerdings müssten in diesem Fall
die Bauteile einzeln an der Trägerschiene angeschraubt
werden, was einen erheblichen Mehraufwand bedeutet
und ferner durch Bautoleranzen zu einer unpräzisen Aus-
richtung der optischen Elemente zu den nahezu punkt-
förmigen LED-Lichtquellen führen kann. Durch ein Posi-
tionierungselement, welches alle lichttechnischen und

optischen Bauelemente der Leuchte gleichzeitig ausrich-
tet, ist die Positionierung der Bauelemente zueinander
präziser. Es können ergänzend noch weitere Befesti-
gungselemente vorgesehen sein, um beispielsweise die
Platinen an der Trägerstruktur fest zu halten. Aber die
präzise Ausrichtung der optischen Bauelemente zu den
Lichtquellen wird bereits durch das genannte wenigstens
eine Positionierungselement gewährleistet.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Positionierungselement wenigstens einen, vor-
zugsweise zwei, elastisch federnde Haken auf, die an
Hinterschneidungen der Tragschiene einrasten. Die Ha-
ken können selbst aus einem elastischen Material gebil-
det sein oder an dem Positionierungselement angelenkt
sein und mittels einer Feder elastisch bewegbar sein.
Die Verbindung mit den Rasthaken hat den Vorteil, dass
das Positionierungselement an der Tragschiene werk-
zeuglos montiert werden kann. Ferner ist es auch mög-
lich, die elastischen Haken durch Zurückbiegen von der
Tragschiene wieder zu lösen und ggf. wiederzuverwen-
den. Dadurch lässt sich die Leuchte am Montageort z.B.
zu Wartungszwecken oder zum Austausch einzelner
Bauteile demontieren und anschließend wieder montie-
ren.
[0010] Gemäß einer Weiterbildung der vorhergenann-
ten Ausführungsform können die Hinterschneidungen
als durchgängiges Profil parallel zu einer Längsseite der
Anlagefläche vorgesehen sein, in welche die Positionie-
rungselemente mit dem wenigstens einen Haken elas-
tisch federnd eingreifen. Insbesondere können an dem
Positionierungselement wenigstens zwei elastisch fe-
dernde Haken hintereinander vorgesehen sein, die ent-
lang des durchgängigen Profils der Trägerschiene ein-
gerastet werden können. Da das Profil durchgängig ist,
lässt sich das Positionierungselement im Prinzip an jeder
beliebigen Stelle entlang der Trägerschiene befestigen.
Dadurch lassen sich die LED-Platine und die optischen
Bauteile entlang der Trägerschiene der Leuchte an ver-
schiedenen Stellen montieren. Jedoch ist die Ausrich-
tung der LED-Platine zu den optischen Bauteilen durch
das Positionierungselement gewährleistet.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Leuchte mehrere der genannten Positionie-
rungselemente auf, wobei wenigstens zwei der Positio-
nierungselemente an zwei gegenüberliegenden Seite
der Anlagefläche an der Tragschiene angeordnet sind
und gegenüberliegende Ränder der Platine übergreifen.
Beispielsweise können an den Längsseiten der Anlage-
fläche jeweils ein durchgängiges Profil vorgesehen sein,
in welche die Positionierungselemente angebracht sind
und gegenüberliegende Ränder der Platine übergreifen.
Dadurch lässt sich die Platine zu beiden Seiten sicher
befestigen. In einer alternativen Ausführungsform ist es
auch möglich, dass die Platine sowie die optischen Bau-
teile an einer Seite der Anlagefläche in die Schiene ein-
geschoben werden und nur auf der gegenüberliegenden
Seite durch ein oder mehrere der Positionierungsele-
mente gehalten werden. Jedoch ist das Vorsehen von
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Positionierungselementen auf zwei gegenüberliegenden
Rändern der Platine für die präzise Ausrichtung der op-
tischen Bauteile gegenüber der Platine von Vorteil.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Positionierungselement ein Zentrierelement
auf, welches in einer Aussparung der Platine eingreift.
In dieser Ausführungsform wird die Ausrichtung der Pla-
tine gegenüber dem Positionierungselement durch einen
Formschluss erzielt. Das Zentrierelement lässt sich
werkzeuglos in die Aussparung der Platine einstecken.
Das Zentrierelement kann beispielsweise einen zylinder-
förmigen Zapfen umfassen. Die Aussparung der Platine
kann eine zylinderförmige Bohrung sein. Alternativ sind
auch andere Formen möglich. Insbesondere können die
Aussparungen an der Platine auch unmittelbar am Rand
vorgesehen sein. Dies lässt sich technisch besonders
einfach herstellen und hat ferner den Vorteil, dass das
Zentrierelement von dem Positionierungselement nur zu
einem geringen Maß über den Rand der Platine greift,
so dass die auf der Platine angeordneten Leuchtmittel
durch das Positionierungselement nicht beeinträchtigt
werden.
[0013] Gemäß einer Weiterbildung der vorhergehend
genannten Ausführungsform ist das Zentriermittel durch
ein Scharnier mit dem Positionierungselement elastisch
verbunden. Beispielsweise kann das Positionierungse-
lement aus Kunststoff gebildet sein, wobei das elastische
Scharnier ist durch ein Filmscharnier gebildet ist, wel-
ches das Zentrierelement mit dem übrigen Positionie-
rungselement einstückig verbindet. Alternativ kann auch
vorgesehen sein, dass die Bauteile durch ein metalli-
sches Federelement verbunden sind. Die Verwendung
von Kunststoff hat jedoch den Vorteil, dass auch bei Be-
rührung von spannungsführenden Teilen auf der Platine
keine elektrische Verbindung zu der jeweils aus Metall
gebildeten Tragschiene entsteht. Das Scharnier selbst
hat den Vorteil, dass das Zentrierelement elastisch auf
die Platine einwirkt, so dass die Platine gegenüber dem
Positionierungselement bei der Montage leicht ausge-
richtet werden kann und im montierten Zustand durch
die elastische Wirkung des Scharniers in Position gehal-
ten wird.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Positionierungselement eine Öffnung auf, in
welche ein Zapfen des reflektierenden und/oder des
transparenten optischen Bauteils eingreift bzw. eingrei-
fen. Dadurch lässt sich das eine oder die beiden opti-
schen Bauteile gegenüber dem Positionierungselement
positionieren. Dabei ist es von Vorteil, dass die Öffnung
in dem Zentrierelement vorgesehen ist, welches direkt
in Formschluss mit der Platine steht. Dadurch ist die Pla-
tine und das eine oder ggf. die beiden optischen Baue-
lemente zueinander ausgerichtet und über das Scharnier
mit dem übrigen Positionierungselement, welches fest
an der Schiene eingreift, verbunden. Sofern etwa durch
thermische Ausdehnung sich die Tragschiene gegenü-
ber der Platine minimal verlagert, bleibt dennoch die Aus-
richtung der optischen Bauelemente gegenüber der Pla-

tine, welche die LEDs trägt, gewährleistet. Daher ist es
von Vorteil, dass die Öffnung in dem Zentrierelement
selbst vorgesehen ist. In alternativen Ausführungsfor-
men kann an der Öffnung zum Einstecken eines Zapfens
des einen oder der beiden optischen Bauelemente je-
doch auch an einer anderen Stelle des Positionierungs-
elements z.B. an dem mit der Tragschiene direkt verbun-
denen Teil vorgesehen sein.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Positionierungselement einen Anschlag auf,
welcher auf eine der Anlagefläche entgegengesetzten
Seite der Platine drückt. Insbesondere in Verbindung mit
der vorher genannten Ausführungsform kann der An-
schlag an dem Zentrierelement selbst vorgesehen sein,
so dass durch die elastische Wirkung des Scharniers das
Zentrierelements mit der Anlagefläche auf die Platine
drückt, um die Platine an der Anlagefläche zu halten.
Diese Befestigung reicht zwar im Allgemeinen nicht dazu
aus, um damit alleine die Platine an der Leuchte zu hal-
ten. Jedoch genügt diese Befestigung, um die Platine
zunächst vorzumontieren. In einem weiteren Arbeits-
schritt kann durch zusätzliche Befestigungsmittel die Pla-
tine weiter fixiert werden.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Positionierungselement ein oder mehrere zu-
sätzliche elastische federnde Haken auf, welche das
transparente und/oder das reflektive optische Bauteil
halten. Beispielsweise kann das reflektive optische Bau-
teil mittels Zapfen in Öffnungen des Positionierungsele-
ments eingreifen, während das transparente optische
Bauteil über dem reflektiven optischen Bauteil an den
zusätzlichen Rasthaken des Positionierungselements
montiert ist. Dadurch kann beispielsweise auch das op-
tische transparente Bauteil ein Herausrutschen der Zap-
fen des reflektiven optischen Bauteils aus den Öffnungen
der Positionierungselemente verhindern. In dieser Aus-
führungsform können allgemein die beiden optischen
Bauteile sich gegeneinander sichern, wobei nur das Äu-
ßere der beiden Bauteile durch die Rasthaken an dem
Positionierungselement festgelegt ist. Das Innere der
beiden Bauteile ist nur durch einen Formschluss an dem
Positionierungselement gesichert und gegen ein Her-
ausrutschen durch das Äußere der beiden Bauteile ge-
sichert.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
das transparente optische Bauteil in einem Lichtweg des
von den LEDs abgegebenen Lichts hinter dem reflektiven
optischen Bauteil angeordnet. In dieser Ausführungs-
form wirkt das transparente optische Bauteil gleichzeitig
als Schutz für das reflektive optische Bauteil und die
LEDs auf der Platine. Das transparente optische Bauteil
kann nach außen glatte Flächen aufweisen, so dass es
einfach zu reinigen ist. Die empfindlicheren Flächen des
reflektiven optischen Bauteils werden vor Verschmut-
zung durch Staub geschützt. Ferner ist ein Zugriff auf die
spannungsführenden Teile der LEDs bzw. der Platine
versperrt, so dass auch die notwendige Betriebssicher-
heit der Leuchte bereits alleine durch die Anordnung der
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optischen Bauteile gegenüber der Platine gewährleistet
werden kann.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
das Positionierungselement aus Kunststoff ausgebildet.
Kunststoff hat den Vorteil, dass auch bei einem Kontakt
zu den spannungsführenden Teilen der Platine oder der
LEDs keine elektrisch leitende Verbindung zu der Trag-
schiene entsteht. Die Tragschiene ist vorzugsweise aus
einem Aluminiumprofil gebildet. Aluminium hat den Vor-
teil, dass es neben der mechanischen Trägerfunktion
gleichzeitig als Kühlkörper für die wärmeerzeugenden
LEDs dient. Dabei ist es von Vorteil, dass eine Seite der
Platine in Kontakt zu der Anlagefläche steht, wodurch
der Wärmetransport zwischen den LEDs und der als
Kühlkörper wirkenden Tragschiene begünstigt ist. Span-
nungsführende Teile sind vorzugsweise nur auf der der
Anlagefläche entgegengesetzten Seite der Platine vor-
gesehen. Das Positionierungselement aus einem isolie-
renden Material verhindert dabei, dass unbeabsichtigt
ein elektrischer Kontakt zur Schiene gebildet wird.
[0019] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschrei-
bung einer bevorzugten Ausführungsform deutlich, die
in Verbindung mit den Figuren gegeben wird. In den Fi-
guren ist Folgendes dargestellt:

Figur 1 zeigt ein Positionierungselement in perspek-
tivischer Ansicht.

Figur 2 zeigt eine Seitenaufsicht auf das Positionie-
rungselement nach Figur 1 in einer Tragschie-
ne einer Leuchte montiert.

Figur 3 zeigt eine perspektivische Aufsicht eines Zen-
trierelements des Positionierungselements
der Figur 1, welches in eine LED-Platine ein-
greift.

Figur 4 zeigt eine Schnittansicht durch eine Leuchte
mit einer Tragschiene und zwei Befestigungs-
element nach Figur 1, während ein reflektives
optisches Bauteil montiert wird.

Figur 5 zeigt eine Ansicht entsprechend der Figur 4,
wobei ferner noch ein transparentes opti-
sches Element montiert ist.

[0020] Ein Positionierungselement 2, wie in Figur 1
dargestellt, umfasst ein längliches Bauteil, welches vor-
zugsweise vollständig aus Kunststoff gebildet ist. Auf ei-
ner Seite des Positionierungselements sind zwei elas-
tisch federnde Haken 4 vorgesehen, die dazu dienen,
das Bauelement in einer Trägerschiene einer Leuchte
einzurasten. Zwischen den Haken 4 ist ein Steg 6 vor-
gesehen, welcher etwa der Form einer Hinterschneidung
in einem Tragschienenprofil einer Leuchte entspricht.
Die Haken 4 befinden sich zu beiden Seiten des Steges
6 und können gegenüber dem Steg 6 elastisch nach un-

ten ausgelenkt werden. Bezug nehmend auf die Figur 2
ist dargestellt, wie das Positionierungselement 2 in eine
Tragschiene 8 einer Leuchte eingerastet ist.
[0021] Ein Haken 4 greift in eine Hinterschneidung ei-
nes Profils der Tragschiene 8 und ist durch eine elasti-
sche Kraft, die den Haken 4 in der Abbildung gemäß
Figur 2 nach oben drückt, an dem Profil der Tragschiene
8 gehalten. Es ist zu verstehen, dass die Tragschiene 8
symmetrisch ausgebildet ist, wie in den Figuren 4 und 5
vollständig dargestellt, und zwei Positionierungselemen-
te 2 an zwei gegenüberliegenden Seiten der Tragschie-
nen 8 in der beschriebenen Weise befestigt werden.
[0022] Die Tragschiene 8 ist vorzugsweise aus Alumi-
nium, insbesondere aus einem Aluminiumstrangpres-
sprofil gebildet. Die Wandstärke ist verhältnismäßig mas-
siv im Vergleich zu den daran montierten Bauteilen. Da-
durch wird einerseits die notwendige Stabilität der Leuch-
te erzielt. Ferner dient die Tragschiene gleichzeitig als
Kühlkörper für die darauf angeordneten Leuchtmittel.
[0023] Die Tragschiene 8 weist im Bereich zwischen
den Positionierungselementen 2 eine Fläche auf, die als
Anlagefläche 10 für eine Platine 12 dient. Die Platine 12
trägt auf der Oberseite, d.h. auf der der Anlagefläche 10
entgegensetzten Seite, LEDs 16, welche in der gezeigten
Ausführungsform in einer Reihe mittig der Leuchte vor-
gesehen sind.
[0024] Die Platine 12 weist an einer Längsseite einen
etwa kreisförmigen Ausschnitt auf, in welchen ein Zen-
trierelement 18 des Positionierungselements 2 form-
schlüssig eingreift, wie in Figur 3 dargestellt. Das Zen-
trierelement 18 ist über ein Filmscharnier 20 aus Kunst-
stoff mit dem Rest des Positionierungselements 2 elas-
tisch verbunden. Das Zentrierelement 18 weist an seiner
Außenseite mehrere Anschläge 22 auf, welche über den
Rand des Ausschnitts in der Platine herausstehen, so
dass sie durch die elastische Kraft des Filmscharniers
20 auf die Oberseite der Platine 23 drücken. Durch die
Umfangsform des Zentrierelements 18, die formschlüs-
sig zu dem Ausschnitt in der Platine ist, wird die Platine
durch den Formschluss in lateraler Richtung gehalten.
Durch die Anschläge 22 in Verbindung mit der elasti-
schen Kraft des Filmscharniers wird die Platine 12 ferner
auf die Anlagefläche 10 der Tragschiene gedrückt. Es ist
dabei zu verstehen, dass die Anpresskraft, welche das
Zentrierelement 18 mit den Anschlägen 22 auf die Platine
12 aufbringt, verhältnismäßig gering ist. Daher werden
in der Leuchte noch zusätzliche Befestigungsmittel ver-
wendet (in den Figuren nicht dargestellt), um die Platinen
12 an der Tragschiene halten. Die Kraft, welche die Po-
sitionierungselemente 2 auf die Platine 12 aufbringen,
reicht jedoch zur Vormontage der Platine bereits aus.
Insbesondere ist die Lage der Platine an der Tragschiene
festgelegt, so dass weitere Bauteile montiert werden kön-
nen, bevor oder nachdem die Platine durch zusätzliche
Befestigungselemente an der Tragschiene endgültig fi-
xiert ist.
[0025] Das Zentrierelement 18 weist eine Öffnung 24
auf, in der dargestellten Ausführungsform in Form einer
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zylindrischen Bohrung. Diese Öffnung 24 dient dazu, um
ein erstes optisches Bauelement über den LEDs 16 zu
positionieren. Bezug nehmend auf die Figur 4 ist darge-
stellt, wie ein reflektives optisches Bauelement 30 über
der Platine 12 positioniert wird. Das reflektive optische
Bauelement 30, welches auf den den LEDs 16 zuge-
wandten Innenseiten Reflexionsflächen in Form von La-
mellen besitzt, wird mit zwei Zapfen 32 entsprechend der
Pfeilrichtung in Figur 4 in die Öffnungen 24 eingesteckt.
Durch den Formschluss zwischen den Zapfen 32 und
den Öffnungen 24 ist die Position des reflektierenden
optischen Bauteils 30 gegenüber dem Positionierungs-
element 2 und dementsprechend auch gegenüber der
Platine 12 festgelegt. Dabei ist es von besonderem Vor-
teil, dass die Öffnung 24, in welcher der Zapfen 32 ein-
greift, an dem Zentrierelement 18 selbst vorgesehen ist,
welches direkt im Formschluss zu der Platine 10 steht.
Selbst wenn sich beispielsweise bei thermische Ausdeh-
nung die Platine 12 gegenüber der Tragschiene 2 ge-
ringfügig verlagert, bleibt dennoch die Positionierung des
reflektiven optischen Bauteils 30 gegenüber den LEDs
16 erhalten. Die wäre nicht der Fall, wenn das reflektive
optische Bauteil 30 direkt an der Tragschiene oder an
einem Bereich des Positionierungselements außerhalb
der Platine angebracht wäre.
[0026] Die Figur 5 zeigt die gleiche Anordnung wie in
Figur 4, wobei die Zapfen 32 des reflektiven optischen
Bauteils 30 vollständig in die Öffnungen 24 eingescho-
ben sind. Über dem reflektiven optischen Bauteil 30 wird
ein weiteres transparentes optisches Bauteil 40 an dem
Positionierungselement 2 befestigt. Das transparente
optische Bauteil 40, das beispielsweise aus einem trans-
parenten Kunststoff wie PMMA gebildet ist, weist auf der
zur Tragschiene weisenden Seite Haken 42 auf, die mit
elastischen Haken 26 des Positionierungselements 2 zu-
sammenwirken. Der Haken 42 und/oder der Haken 26
sind elastisch auslenkbar, so dass die Haken entlang
von Anlaufschrägen gegeneinander gleiten und seitlich
nach außen ausgelenkt werden, wenn das optische
transparente Bauteil 40 von außen auf die Tragschiene
bzw. die darin bereits montierten Positionierungsele-
mente 2 aufgesteckt wird. Wie in der Figur 5 dargestellt,
kann das transparent optische Bauteil oberhalb der LEDs
16 einen linsenförmigen Abschnitt aufweist. Ferner sind
seitlich transparente Platten angeformt, die als Lichtleiter
wirken. Das optische transparente Bauteil 40 schließt die
Leuchte nach oben mit einer geschlossenen Oberfläche
ab. Dadurch sind insbesondere die Reflexionsflächen
des reflektierenden optischen Bauteils 30 sowie die
LEDs 16 und die elektrischen Zuleitungen auf der Platine
12 geschützt. Das optische transparente Bauteil 40 weist
vorzugsweise auf den nach außen liegenden Seiten ge-
schlossene glatte Flächen auf, die einfach zu reinigen
sind und keine Öffnungen mehr bilden, durch die auf die
darunter liegenden reflektiven oder spannungsführen-
den Teile der Leuchte unbeabsichtigt zugegriffen werden
könnte.
[0027] Zahlreiche Modifikationen an der vorhergehend

beschriebenen bevorzugten Ausführungsform können
im Rahmen der Erfindung, welche durch die Ansprüche
definiert ist, vorgenommen werden. Beispielsweise ist
die Konstruktion nicht auf die konkreten transparenten
und reflektiven optischen Bauteile beschränkt. Das opti-
sche Bauteil kann auch ohne Lichtleiter in Form von ein-
fachen Linsen oder eine Linsenplatte vorgesehen sein.
Das reflektive Bauteil braucht nicht in Form von hinter-
einander angeordneten Lamellen ausgebildet zu sein,
sondern kann beispielsweise nur Reflexionsflächen an
zwei gegenüberliegenden Seiten der LEDs umfassen.
Ferner können das Positionierungselement mit dem
transparenten sowie dem reflektiven optischen Bauteil
durch andere mechanische Einrichtungen miteinander
verbunden werden. Die dargestellten Haken bzw. Steck-
verbindungen können auch durch andere Formen von
Befestigungsmitteln ersetzt werden. Bevorzugt sind je-
doch selbstrastende Verbindungen, die separate
Schraubelemente oder ähnliches nicht erfordern.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0028]

2 Positionierungselement
4 elastischer Haken
6 Steg
8 Tragschiene
10 Anlagefläche der Tragschiene
12 Platine
16 LED
18 Zentrierelement
20 Filmscharnier
22 Anschlag
24 Öffnung im Zentrierelement
26 elastischer Haken
30 reflektives optisches Bauteil
32 Zapfen
40 transparentes optisches Bauteil
42 Haken

Patentansprüche

1. Leuchte mit

- einer Tragschiene (8), die eine Anlagefläche
(10) für eine Platine (12) definiert,
- einer Platine (12), die auf der Anlagefläche (10)
aufliegt und auf einer der Anlagefläche entge-
gengesetzten Seite mehrere LEDs (16) als
Leuchtmittel der Leuchte trägt,
- einem reflektierenden und einem transparen-
ten optischen Bauteil (30, 40), welche eine von
den LEDs (16) abgegebene Lichtstrahlung be-
einflussen, und
- mindestens einem Positionierungselement (2),
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wobei das Positionierungselement (2) eingerichtet
ist, um gleichzeitig die Platine (12), das reflektieren-
de optische Bauteil (30) und das transparente opti-
sche Bauteil (40) an der Tragschiene gegeneinander
zu positionieren und mechanisch zu halten.

2. Leuchte nach Anspruch 1, wobei das Positionie-
rungselement (2) wenigstens einen, vorzugsweise
zwei, elastisch federnde Haken (4) aufweist, die an
Hinterschneidungen der Tragschiene (8) einrasten.

3. Leuchte nach Anspruch 2, wobei die Hinterschnei-
dungen als durchgängiges Profil parallel zu einer
Längsseite der Anlagefläche (10) vorgesehen sind,
wobei das Positionierungselement (2) mit dem we-
nigstens einen elastisch federnden Haken (4) in das
Profil eingreift und sich über einen Rand der Platine
(12) erstreckt.

4. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Leuchte mehrere der Positionie-
rungselemente (2) aufweist und wenigstens zwei der
Positionierungselemente (2) an zwei gegenüberlie-
genden Längsseiten der Anlagefläche (10) an der
Tragschiene positioniert sind und gegenüberliegen-
de Ränder der Platine (2) übergreifen.

5. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Positionierungselement ein Zentrier-
element (18) aufweist, welches in eine Aussparung
der Platine (12) eingreift.

6. Leuchte nach Anspruch 5, wobei das Zentrierele-
ment (18) durch ein Scharnier, vorzugsweise ein
Filmscharnier (20), mit dem Positionierungselement
elastisch verbunden ist.

7. Leuchte nach Anspruch 5 oder 6, wobei das Zen-
trierelement eine Öffnung (24) aufweist, in welche
ein Zapfen (32) des reflektierenden und/oder des
transparenten optischen Bauteils (30, 40) eingreift.

8. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Positionierungselement (2) einen
Anschlag (22) aufweist, welcher auf eine der Anla-
gefläche (10) entgegengesetzte Seite der Platine
(12) drückt.

9. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Positionierungselement (2) einen
oder mehrere zusätzliche elastisch federnde Haken
aufweist, welche das transparente und/oder das re-
flektive optische Bauteil (30, 40) halten.

10. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das transparente optische Bauteil (40) in
einem Lichtweg des von den LEDs abgegebenen
Lichts hinter dem reflektiven optischen Bauteil (30)

angeordnet ist.
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